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der sozijialen Bewegung derersten ber Gesellschaft, Wirtschaft und Staat
Hälfte des I Jahrhunderts in  - allge- egt der Vertfasser edanken VOTr,
menınen. Die zweiıte Hälfte des Jahr- die erfreulicher Unabhängigkeit VOoO
hunderts, i welcher der Industrialismus heute umm siıch greifenden Zeitströ-
- vollen Durchbruch kommt und die mMungen weitgehend mıit unserer christ-
Bedeutung des Handwerks verringert, lich solıdaristischen Soziallehre überein-
trıtt erheblich zurück. Auch die ander- stiımmen. dle sıttlıche Haltung un:
weıtıg ausreichend bekannte Geschichte klare, würdige Sprache machen die Le-
des katholischen Gesellenvereins wIıird SUuNng wohltuend
1Ur abrıßweise dargeboten Die Aus- ell Breuning S.Jeinandersetzungen innerhalb der Väan-
gelischen Jünglingsvereine 200—312) Das Problem unNserer eıt und
11n die Mitte des I Jahrhunderts sSınd Meisterung Von Karl

zeıtnahe, daß fast LUr die Na- Walker Aufl (226 5S.) auf
bei1e1  n un! die Jahreszahlen andern Nürnberg I031I, Zitzmann

braucht heutige KErörterungen NNeI- M 4.50, geb 0.50
halb des katholischen Verbandswesens Trotz des abschreckenden "Litels ist
VO  a Augen führen Die Schreibweise die Schrift lesenswert als außerst g_
mancher Eıgennamen ermangelt der Ge- schickte Kınführung 1n die SÖ viel VOo  -}
nauigkeit un Folgerichtigkeit Z ıch reden machende Freigeld- un TEe1-
Schwei(t)zer, Lamen(n)ais Möchte der wirtschaftslehre VOo Silvio Gesell Dan-
Verlag den beschrittenen Weg der Ver- kend SsSC1 vermerkt, daß die Dei Gesell
billigung der Schriftenreihe weıter fort- SO häufigen, gar nıcht ZU:  er ac g-
setzen VOo Pfig Seitenpreis ist hörenden Gehässigkeiten die
allmählich aut rund A Pig verringert; christliche Religion hier fehlen In der
der Absatz WIrd dann gewıß nıcht Sache kann NUur sehr beschränkt
fehlen! N ell Breuning S ZUuSstimmen Die voöllıg unzutreffende

Sozialrechtliches Gleichung: Volkseinkommen abzüglichJahrbuch Renteneinkommen gleich Arbeitseinkom-hrsg VvVo  m } den Dırektoren des For- InNneEnN, wird uch Urc ein Schaubild wIieschungsinstituts für Sozialwissenschaf- 1OI geboten, nıcht richtigten der Stadt Köln; Schriftleitung: N ell reuning S. JBrauer; I11 &o u.
188 S5.) Mannheim 1032, Bensheimer. Georg VO Hertling als S ozıal-
M polıtiker VonAntoniusFried-
Deutlicher och als 1 VOTIISCNH Jahr- rıch Eickhoff Schriften ZU.

Sang (vgl die Besprechung dieser deutschen Politik hrsg Dr Gg
Schreiber, 2  2 Reihe, 31 Heft 80 (XIIZeitschrift 121 |1931], 230) bezeichnet

Brauer 117} diesjährigen Vorwort als Ge- u S5.) Köln 1032, Gilde Verlag
genstand dieser ahrbücher die „S50zZlal- Kart 3.._.
ordnung un ihre konstruktive WIC ' Das Tatsachenmaterial u  4  ber Hertlingsganısche Gestaltung“ Der Inhalt greift sozlalpolitische Tätigkeit 15 übersicht-
allerdings über diese Abgrenzung hinaus liıch zusammengeftragen un! in unbe-
durch Einbeziehung der sachlich CN - fangener, verständiger Weise gewürdigt
sammenhängenden Industriepädagogik So werden viele aus der Schrift wiıll-
und der Lohniforschung. Das Werk bie- kommene und nützliıche Belehrung CIND-
tet vielseitige, reiche Belehrung. iangen Hertlings Standpunkt gl dem

N ell Breuning S gerade heute wıieder bedeutsamen
Prinzipijenstreit über die Aufgaben des

Der Zusammenbruch des G e 1- Staates gegenüber Gesamtwohl und
Stes Von Georg Groeninger
&0 (186 S5.) Stuttgart 1032, eutische

Einzelwohl dürite noch größerer be-
grifflicher Schärfe herausgearbeitet SC1IN,Verlagsanstalt 2.5' mehr als VO dem zeıtge-

Der Buchtitel stimmt ebensowenig schichtlich bedingten Kolorit SEeINeETr
WIe die Verlagsanzeige, die iıne „Zanz Auffassungen abgesehen Hertling
neue Grundlegung der Poli:tik“‘ durch die Enzyklika „Quadragesimo
ankündigt, dıe wenn wirklıiıch eu anno mıi1t ihrer scharten Begrenzung
wohl sicher nıcht richtig Sein würde der staatlıchen Zuständigkeit die denk-


